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i Siegd-und Dandt - Predigt,
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7 it rewiien

_c 9 sweny Micilen von Brelon
‘%n exfochtentent auffevordentlichen grofies Sieg,

und davauf ant 21 December
erfolgten glovreichen Cimsug
in digfer Dero Koniglichent Harpt-1wd NefidensStadt,
: den 22. December diefes Jabres,
in afferhochter perfonlicher Gegenvare

Seiner Koniglichen Majeitat,
bey dem darfiber
allergndadigftangeordueten Dandfefte,
die Cvangelifthe Gemeine in Breflou
inder Hauptivdesu S. Clifabeth
aus Pfalm 21, 9. 2. 3- 4.
aum inbeimftigen Preife des HEWN der Heerfthaven

in tieffier Chefurdye erwecet worden
vyon

Sohann Friedrid Dury,
Kéuigl. Ober-Confifforiatiath, dev Conngels Kivdhen und Sehulen Jnfpectors

Byreglan 1757,

¢ ponSeiner KoniglioenMajepar







“Jm Yamen dev AllerDeiligfien Dreyeinigleit! Amen.

SﬁI)re, o HEW, deinen Gefalbten, und feine Kriegsd:
$Heere wicder 3 unsé gefronet nut Sieg und Seqen!?

So, indem HEven geheiligre Berfammlung ! an diefer heiligen

Statte unfer Flehen ju SOre, bey gegentodrtigem Kriege, mit

allen anbeven treugehorfamiten Unterthanen des Kéniglichen Preugifdyen
Qeprers, gebracyt ju haben, Fan uns alfen nitht anders als noch in lebhafe
fon Andenfen feyn, Aud), was wir dabey dem HErrn der Heerfhaven.ans
gelobet, Fan ung cben fo wenig nody entfallen fepn, daff wir es mit diefer
Fotten augqedriffet: Damit wir abermals Urfache haben mbgen, Deis
fien beiligen Namen, dem allein alle Elyee und HerrlichEeit gebihret, mit
freudigem Dante und Lobe 34 crheben. - Deffen nun, was unfer Herg und
SNund fo gebetet, uns an diefem Oree ju alleverft, vor allen 1ibrigen Ko+
niglichen Sanden, auf cine Ave, die alles, a8 twir biten und denfen Fons
nen, tocit tibevfteiget, gewdhret gu fehen s Welch eine entyuiffende NRiif
rung ecreget das billig in unfer aller SHergen! ’QBaé unfese Augen mit tas
fend Greudenthranen geftern in den Thoren diefer Stade gefehen, ja was
wiv feg¢ in diefen Borhofen des HErrn vor unfern Augen mit innigfien Ree
gungen fefien, ift dag nicht die vollfommenfte Erfilllung des Driinftigen
Wunfdyes, den Sefalbten Des HEwn rg‘lt@neg und Segen gefronet mbie;
b ¥
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e ju feben? Segee dif niche einem jeden unter uns nothivendig die Worte
des 66, Plalms v, 20, in den Mund: Gelobet feyy &Dtt, der diefes unfer
Gebet, faft ehe wir ¢s por ifin bringen Eonten, niche hat verworfen, nod)
feine @iitevon ung gewender? Und et unter uns fan fo uncmpfindlich feyn,
dag Hym nicht auch aus eben diefen ‘I)f'c}fm bie vorherftehenden Woree da’ )
aufg $Hers fallen miffen: YOie i) meine Lippen halie aufgethan . und
wie metn YIund gevedet bat i meiner L otl, {0 will ieh mit Brano-
opfern gebef in dein Haus, und will dir meine Gelisboe besablen *
Pf. 66, 134 144 :

$Habe idy nun jemals diefe Geneine ju unnachbleiblicher Seiffung der
dem HEren anyelobten Plicht aufzuforvern Urfache gehabe, fo ift vie, wel-
che ber heutige Tag miv darsu gieber, grofer ale alle vorferige. Und o daff
daben mein NMund voll Geiftes und Kraft des HEeen mdchte feyn, alles,
wag in ung iff, darju vedht deingend aufgubieren! O dafi, da der Hodfte
uns wurdiget, dic erfien ju feyn, die den Kduig nady einem fo langen Hichit-
gerabrlichfien Feloguge, gan; befonders als ihren heldenmuthigen Eevereer,
eingubolen dag voryigliche Glitfe haben, ung alle eine innigfie Yiuprung
einnehmen méchee, nur ja audh in erwefrem $obe bes HErrn nicht die lez-
ten 3u fepn, obder jemanden es uns guvor thun su laffen! Es rege fich viels
mebr unfer ganges Hery, jeir einftimmig einander sugurufen: So fommer
vor fein Angeficht mit jaudhzenvollem Spy ingen, besablt ihm ote ez
tobee Pfliche 2c,  Und unfere Andache demuirhige fich hernach vor GOrf,
im &ebete des HEven, feine Krafe felber ung dargu su erbirten,

Lept: Plalm 21, 9. 2. 3. 44

DCIR, der Kouig feewet fidh in deitrer Kraft, wnd
foie fehe fedlidy it e uber deiner Hulfe! oy gicheft
i feined Heggens Wunfh, und wegerft nidvt , as
fein Muubd bittet, Sela, et du ubcrithutteft iy
mit qutent Oegens Du fesefl eine guidene Keone auf

fein Daupt,

Was
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: ag einft der Eingug eines triumpbhiverden Trajans in Rom wiiefee,

R - daf der erwiinfhre Anblif diefes beffen Fuirfien allen gleichfam

ein nenes Seben *) gab; daf der verlebte wenigftens glanbee, nun

gnung geleber gu haben, da er denfelben wieder gefeben und gegentwdirtig

wiffe, die aber von wenigeren Nafhren nun erft mehr yu b winfdyten s

Das trage iy Fein Bedenfen, meine Gelichren ! als das ufaf,)rf Bild der

- Cmpfindungen angufehen, wormit wir alle, die wir wahrbaftig GOt fivd-

ten, und den Konig ehren, an dem heutigen Tage ung durchdrungen fin-

den,  Jn diefer Uebergengung fey es miv denn exlauber, cben' bif pum Kns
Bale meines Furgen Wortrags ju machen, daf ich mich gu geigen bennilye

Die Freude eines fiegenden Monavchen, als cinnaies Leben
feines begnadigten BVolfes,

Die Fofilichen Gedanfen GOttes fiber feinen Sefalbten, die diefe
Sreude verfthaffen; und die leblyaften Empfindungen, die treuer Unters
thanen Hery dabey willig einnehmen; werden die zwey Sritfe meiner Bes
frachrung fepn.

gafs dabey, o AL, fich freuen alle, die auf didhy trauen, fiés

lch lafs m dir feyn, Oie deinen Y lamenlieben.  Gedenteun:
fer nach deiner Gnade, die du deinem Volke verbeifen baft,
oaf3 wiv ferner fehen maogen die YDolfabrt deines Befalbten,
und uns frever, daf es deinem Volke wolgehe. Bip einft in
ewiger Sreude vov deinem Throne dif unfer Loblied recht vols
Fommen wird feyn : nsfoll hinfovt Fein Linfall fhaden, freue
oich Tfrael feiner Gnaden! Ymen!

n Jefir gebeiligte Veefammlung,  Fft die Gelegenbeit, die der Heutis
6 ge Tag mir gicber, die Freude eines fiegenden Monaichen, alg ein
netes Leben feines begnadigten Bolfes , vorguficllen, ganj ausnefs
menp grofi ¢ ©o darf ich auch wol fagen, in der Heil. Schrife Eonne niche
SOl : A3 leiche
*) Plinius in Panegyrico, Trajani, C. XX1I. de triumpho ejus ita loquens: Aegri
quoque; neglecto medentium imperio, ad confpedtum tui, guaj ad falutem
fanitatemgue prorepere, Inde alii fe fatis vixiffe re ifo recepto; alii nunc magis

effe vivendwm 4 pradicabant, :
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feicht cine Stelle feyn, die grofer ware, die Poflichen Gebanten BOttes
fiber feinen Gefaibten, die allein diefe Treude verfdhaffen, dem Hergen
empfindlich yu machen, als die Worte des 21. Plalms, die i) vorgelefen,
und bie jum Grunde biefer Rede miv follen bienen, Gy i

Sie find, da die Ueberfchrift dicfes heilige Lied einen Plalm Dar
pids nennet, von cinem felbff mit viclem Sieg und Segen von GOt vors
jliglich gefronten RKonige aufgefeset, dafi, wenn man nid)e einmal an die
gbttliche Eingebung nody denfet, fie als Konigliche Gedanfen angufefen
und hochzuadyten Urfache gnug vorhanden iff. Die Husbdriifle bes gangen
Pfalms find aud) witelich fo erhaben: daf nidyt nur dic Ausleger, dicals
Ehyriften den Allerhiochften Gefalbren Fennen, weldhen GOte als feinen Solhn
und Konig auf feinem Beiligen Berge eingefest, Pf 2, 2. 6. 7. cinfiimmig
cingefehen, in ihrem vollftandigen MNachdrufte gehe gewif ihre Abficht auf
biff alle andere Reiche der Wele dberereffeide geifiliche und cwige NReich
Chrifti; fondern daf auch viele von denen, die nod) von diefem einigen $Hei-
Tand niches wiffen wollen, gleighwol eben fo von dem hohern Reiche deffen,
den fie noch mennen g ermavten, dicfes $ied Davidg vornehmlich su verfie-
fen fich nicht encbrechen fonmen.  Judcffen den unmiceelbar vorfergehens
den 20, Plalny, ofnevadyret fefuer eben fo unfdugbaren vornehmften Bee
sichung auf bif geiffliche Reich, dennoch qudy in feiner Mafe, als eine *) al=
gemeine Sitante und dffentliches Gebet vov alle Obrigkeiten, ju gebraudyen,
ift nic unvecht geachtet worben, o twerde id) denn, ofine Nacheheil des
auf den grofen Konig der Ehren allein gehenden vollen Nachdrufs, audy
der FWorte diefes Pfalms, der dem vorhergehenden fo durchgdngig gleid) ift,
dafi ev allerdings {cheinet eine * feverliche Dankfagung eben vor dicienis
gen IBofthaten gu fepn, die der vorherige 20. Wlalm vor den Kidnig evs
beten, mich gebrauchen Ednnen und diiefens dasienige, wag denen, die dag
®bttliche Bild des Koniges aller Konige auf Crden tragen, jur Freude
ifires Heryens von ®ee wiverfahret, nach denen davinnen gebrauchten
crhabenen Vorftelungen, in gehoriges Sicht 3u fesen,

HERNR, ver &bnig freuet fich in Deiner Kraft. So vedet David
im Mamen aller, die mit ihm SOc und feine allerhdchfte Maieftdc und
Boll»

/%) Bon beyber biefer Palmen Abficht tnd Gcbraud iff diff dag Uetheil Cutheri, toel:
e mit feinen eigenen von miv hier entlchuten Worten in der Auslegung der ey
fren 20, Plalmenim V. Seipsiger Theile S, 182, und 178, nachaelefen werden Fan.
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WVollfomnenheit Fernen, und gugleich mit ifm Krone und Jepter tragen.

o redet er von und mitten unter aller ber Kraft, bie den Seivaltigen: auf
Erden, aiche nuv im Bergleich mic ihren Untevehanen, fondern audh vovs

nebhmlich i Anfehung threr befiegren Seinde, den Mamen der Grofmddy

tigten eigen madyets  Sie iff gleichrwol cine nur von dem alfein Alndd)ti

aen ifen verlichene, und ju $ehn tragend, cine dic Unterftinung der goses

lichen fHoberen Mache beftandig bedirfende Krafr,  Soll diefe habende

Madyt, da bey cinem wabrhafeig felbft regicvenden und der {dnder Erhals
tung und Wolfahre im Hergen tragenden SNonarhen, duveh allen ihn ume

gebenden herrlichen Glang von Pracht nud Sreude, -die nichr su wberfehende

Sorgen gwar unverfiandigen einigermafen verdeffer, aber gewis nidyt vere

minders wevden s foll diefe Macht, fage id)y, nodh gu ciniger Freude unter

diefen Sovgen dev NRegierung walrhaftig werden 3 So Fan e da allein ge-

fehehen, wenn die Kraft des Alerhdchiten den Arm der Faivfien fo fidrlet

uud mit denfelben fich fo verbinder, daf fie mit GOee Thaten thun, Pf. 60,

14. und der HErr felbft fich evweifee, als dic Stavke, dic feinem Sefalbien

hilfe, Pf. 28, 8. ‘

: Dea alfein wird s evft moglich, daf man won einem fAber andere geo
festers Sandesheren Fan fagen s AWic febr frofich ift ev fiber Deiner Hilfe!
Faufend ungehlbare Stimmen umgeben deflelben Tbren, die nur rufens
MMein Konig Hilf miv,  Und der Allermadhtigfe auf Erden findet da viels
mal Umftdnde, wo, wenn der HErr niche hilfe, der allein wahrhaftig alle
SHnlfe thue, die auf Crden gefehiche, menfehliche Hitlfe véllig umfonft ifts
Pl 74, 12, S0 fehr nun recht grofen Seelen ibre crhabene Maieftdt nur
erft dadurdy gur Greude swird, daf fie fo viel helfen *) Fonnen , als fic wols
lens @o vielmal fieher doch auch ifir Wifle yu Lelfen fich in GSrangen cinges
fchloffen, die nur die bifhere Hand Fan fheben, vie alles behervfeher. I
alfo diefe grofrmithige Gefinnung Mowavchen cigen , die Macht, die ¢in
ciniges Wort von thnen har, dargy jit gebrauchen, dafi aus Devo Antwors
fen ™) und Ausfprichen BVolfer und Stadee den GSrund ihrer Freude nelye
men Ennen, wic ein weifer Hepde angenehm vedess iff ihnen nidyrs ers

win{che

*) Nec quidquamin t¢ mutavit fortune amplitndo, nift ut prodeffe tantundem pof-
fes ct velles, Plinius prafarione L, ¥, Hiftorin naturalis ad Vefpafianum Impe-
ratorem,

W¥) Semcca de Clementia L. 1, C. 1.p, 254, Ex noftro refpenfo Lactitie caufas populi
wrbesque concipiunt,  Et Lib, eodems C. XXVI, p, 280, Felicitas illa, multis
falutem dare, et ad vitam ab ipfa morte revoeare, Hwe divina potentia, gre-
gatim et publice fervare, »
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wiinfdhter, ale gleichfam Haufenmeife Menfchen helfer gu Esunen: Wie -

febr feolich machet algdenn einen fo regicyqzbcn Heren der BUE einer pom
Himmel felbft davgu Kreaft verleihenden Hilfe, wo ctwa auch Unterthanen

fich nicht entbrechen Eonnen gu fagens Dtun merke ich, daf der HEvr feix

nem Gefalbeen hilft, feine vechre Hand hilfe gewaltiglich ! Pf. 20, 7.
Die in cinet folchen Abficht aufein algemeines Helfen und Wol-

thun gevichrere Gedanfen eines Koniges find es, die der Beyftimmung dee

allerhochfien gotelichen Gedanfen fich alsdenn fo erfremen, tvie der Tepe e
vorffellet s Du gisbeft ibin deines Hevgens ABunfch, und roeaerft niche,
a3 fein Mund bittet. Das unermefliche Feld der menfd)lichen Wiinfche,
woie weit ¢8 gelie, und wie fehr diefelben darauf fber die von GOre gefeste
Grangen vielmal gu fchreiten fich anmafen fonnen, war jwar gewif dent
®cifte Gotres, da cr diefe Loree David in den Mund legre, wol beFant,
Ud er war davon denn ofine Stveifel weit entfernt, eine unumfdyrinfee Ces
fillung affer noch fo sibertricbenen Wanfche duvch dieYen Ausdruf su mei-
nens dva oder afferhchffe Herrfeher alfer Fele, die ihm allein juftehende
Macht, folche das Jiel dberfehreitende Gedanken der Wolfer ju wenden,
Pf. 33, 10. ju aller Jeit feinent Avme yorbehdlt. - Daher eben diefe Wors
te des Tertes in ihrer vollen Krafe dem allein obhne alle Ausnahme jugecigs

net werden Eonnen, der nicht nur alg der Gefaibte, fondern auch als dep

cingeborne Sofin, bey feinen mit dem Willen feines Waters aufs vollfoms
menfte cinftimmigen. Berlangen, allein ofne Cinfdhranfung ju ihm fagen
fan: S5 tociff, daf du mich alleeit fisveft! Johuirs, 42, Giebe aber gleich
wol der porfer erwehnee 20fte Pfalm uns, wenn wir and) vor dic Maicfide
ten auf Erden GOt anvufen, m gehoviger Mafe die Erlaubnif fo jubeten s

Der HErr gewdpre dich allevveiner Bitte, er gebe dir, was dein Hery bes -

gebeet, umd erfille alle deine Anfhlage: Pl 20, 5+ 6, Und trug die erffe
Chriftliche Kivdhe in ihver erfren MReinigteir fein Bedenfen, in dey Gebeten

auch vor damalige heidnifche Negenten, pu denen nahmentlichen ausgedrifs-

ten Stiffen ciner beglifren Segicrung, die algemeine Vitte beygufiigen,
um alles, was fie als Menfchen *) und als regierende Herren winfdhen fons
ten: ©o Fan bey cinem Chrifilichen gefronten Haupre, wenn vollends dejjen
Enefernung vou_ unvechrmdfigen Winfden durdy die audh im grifiejien
®lut-

*) Oramus pro imperatoribus, vitam illis prolixam, imperium {ecurum, domum

tutam, exercitus fortes, fenatum fidelemy populum probum, orbem quietum
et quacunque hominis et Ciefaris wota funt, Ita Tertulianus in Apologetica C, XXX,

P.27. B.
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@liffe besengte Magigung mehrmals fich ermiefen, -dies Wore deffo eler
ftactfindens der HErr gebe ihm feings Hecgens Wunfch, und wegere nids,
was fein NMund bitre, Den gevechren LWunfch nun der Hoben in der Welt
fo gerathen su lafjen, daf dic Gewafhrung deffelben auch felbf Feinden in
die Augen falle, ift des Allerhodyffen fein LWerf, wenn er grofe Konige,
fo wie cinft Cores, Nef, 44, 28, felbft-davsu augviftet, allen feinen verbors
genen Willen gu polfenden, :

Na nady diefem feinem gorelichen Narh den Wiknfchen berfelben jie
vorguFommen, ift mehrmals dem HErren aller HErren wolgefallig, wenw
er feinen Sefalbren wolthun will, Wie dies unfireitig der wahre DNad)«
druf der Worre des Tepres s Du hberfchitteft ihin mit gutem Segen, in
irer cigenen Sprache auf fid) hae, da fie eigentlich fo fauten: Du Foms
meft ihm jupor mit Dem reicheften Segen des Suten.  Diffenbarlich frei=
gef ba die dMede Davids, i dem, was er beveirs gefprodien, der Wunfdy
bes Koniges werde von GOee evfiller, dieg nod) grofere hingufezens Auch
noch ehe und nody mebr, als deffelben Hery felbff winfhen Fan, Eommen
deine Segen ifm guvor und entgegen, in deinem Folthun hoher yu gehen,
als man gu denfen oder jn winfchen wagen Fonee.  Und wer fan an dee
Gewisheir diefes mehrmals alle unfere Wiinfche iberfieigenden Wolthung
bes Allerhdchifen groeifeln, wenn er nur die Erfahrungen davon in der Wel¢
niche mit Fleis nberfehen will? Wen siberseugen nidt davon unyihlbare
Kalle, an die der grofjefte Seift uncer Menfchen niche voraus denfFen oder
davor forgen Fdnnen, und deren Umftdnde aud dic machtigften nichein ihren
Hinden baben ; daf, wenn diefelben nach dem Wunfehe eines fiegenden Mo=
narcen beglife ausfallen, man von einer hofheren WVorficht evfennen. muf,
biefe forge und wadhe theils eher, eheils mehyr, als ciniges nod) fo weit fehens
des und erlenchretes Auge der Madhrigen in ver FWelt wachen und forgen,
fo winfhen und denfen Fonne?

Dicfe ift e8, die alsdenn auf ein geFrdnted Haypt nody feener ¢ine
glifdene Kvone nach dev andeen durch die herrlichften Siege yu fepen, fich
freuet, Denn auf dergleichen Siegestronen geher ohnegweifel diefer Auss
bruf Davids, da or von cinem Kinige, der bereirs mir der Krone feines
cigenen Neiches von GOt belehner worden » dleidhrool fo redes, ein neuer
Keonenfymuf werbde feinem Haupte gugeeignet, s find daher die GHedang
Fon deverfebr wabrefcheinlich, die in biefenf:s Woreen cine Vegichung auf be?

denfs
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denfrofedigen Sieg ¥) Davids 1iber den Konig der Ammoniter entdekfet,
2. Sam. 12, 30, bey welchem , unter der 1ibrigen reichen Beute, die dies
fem Konige abgenommene hiodfifoftbave und einen Centner Soldes, nidye

- am Gewidyte ), fondern am LWerthe ihrer unfehazbaren Edelgefteine, be-

tragende Krone des beficgren Koniges, in Davids Hande gefommen und
auf feir Saupe gefefset worden, 1. Ehron. 21, 3. Wie dantals alfo ihm,
alg einem mit Sieg und Segen gefronten: Ucberminder, von einem Feld-
guge, wo der Jeinde Macht fehr groff haree gefchienen, gegen Davivs Krone
gefahrliche Anfehlage auszufiihren, die aber der HErr-in der Hihe junichte
gemadht Baree, diefe Krone ein unvergesliches Ciegeseichen war: So frels
Ter unter diefems Vilde der Tepe alle ubrige dbnliche Erfolge vor, daf das
durd) BOte eine unfchdzbare Siegestrone nach der andern auf eines mi feis

. nem Beiftande uncecffiizren Monarchen Haupe fege, und dadurch das Machts

wort uiber denfelben {chreibe : Seine Feinde will idy mic Schanden fleiden,
aber wiber ihm foll blihen feine Krone, Pf. 132, 18, -

Har nun jemals ein Erweis aller diefer Ffilichen Sevanfen G-

‘ses siber feinen Gefalbeen uns in die Augen fallen Fninen : So iff s gewi,

an dem feutigen Tage seige fich an den Slortvirdigfien Monardyen, den una
fere arme Stade als ifren allevanddigfien Landesheren und Erretter von
newem §u fehen gewilrdigee wird, das alles dem Budhftaben nady erfiiller,
So entfernt diefes evhabene Heldanbery von aller Vegierde nach frembder
Neiche Kronen, fich beffdndig bep allen Dero Kricgen und Siegen erwies
fens G,o viele Sicgesfronen hatder HErr der Heerfeharen, auf Deto ges
heifigtes Syaupt bereits mehrmals vor den Augen von gany Curopa gefeget,
©o fichthar bat iiber dicfe alle, am veriidienen §ten die'es Monats, beix
wabe vor unfern Yugen, in bem blutigen Eaum gwey Meilen von diefer Stade
erfochtenen gang auferordentlidien Siege, cin neuer Siegesfdhymuf von un.

fd) dau

*) Daf diefer Sieg befonders bie Gelegenbeif 1 diefes Pialms Qluffaé geacben habe;
_ toorauf alfo auch biefer Ausdruf infonderbeit fich besiche, ift von Ludoy. Gerrand
in feiem lateinifdhen Commentario iiber die Pfalmen S. 297. f. fehr wabhrfchein:
lidy gemadhe, weldyes audh der Englifche ©ottesgelehrie Patrit Delany in der Un:
 ferfudung des Lebeng Davivs 3. Th. 4. Cap. S, 71 27, annimt. 3
¥ Daf der fouft bey dicfer Stelle der £, Sehrift gemadhte Jrveifel,tie femand cine
Srone von foldjem Gewicht anf feinem Hanpte tragen Fonne, durdy die cqriinbete
Weatung, daf bies von dem TWerthe, nicht yon dem Gewichte 3u verfichen fen)
ganylidy wegfalle, hat fchon Sanmel Bochare im Hievogoico 1. Thy, 2. S. €. 38.
_f. t380. grmwfcu ¢~ elchesenach ihns nod) imper melr vou nevern Yuslegern evlius
Xt Wordel.
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ch)«i?Barem MWerehe, Dero Haupt verherrlicher, und siber die Feinde erhos
ben! So unwiderfprechlich Seine Maieftat Dero geredhre Wainfihe, auch
bey diefem gegenmwartigen Kriege, vor GOt und der gangen Welr dargeles
get, wie fic auf nichts anders, als bHlog auf die Eehaltung Dero allerhodye
ften Gerechefame und BedeFfung der von SOt verlichenen dande gegen
hidyfeaefafieliche dawider gemadyre Anfchldge, gerichrer fepn : So unldng-
Bar ftehet ein nenes Denfmal por unfern Augen, der HEre gebe dem Ko»
nige feines Hergens Wunfch,  Ta fehien dem Segengheil fchon bey cinem
und andern BVorfalle an ihrer Wiinfche Erfiillung, niches weiter ju fehlen,
daes ein Anfehen gewann, als erhdhete SOt dic vechte Hand der Widere
wartigen Des Kdnigs und erfreucte alle feine Jeinde s Pf. 89, 43, Wie fo
viel wunderbaver iff cben dadurd) das, was GDee durd) die yvey unerhore
grofe, am sten porigen und diefes Monats, auf cinander fo nahe erfiritres
nen Siege, und die darauf crfolgre neue glorreiche Befignehmung dicfer Des |
to Hauptz und Refidenyftade, auf cinmal gethan, jenfeitiges Wiinfdhen und
Hoffen gany fehlfchlagend zu madyen! Wie grof ift die Crldrung, dieifeis
ne Borfehung Hiermir rechr pon neuem, gegen alle jene Wainfhe, vor uny
fern alleranddigiten Heren geehan: Meine Hand {oll thn cvhalten, und
mein Arm foll #hn ftacfen, die Feinde follen ihn niche sibevrodlcigen, und
die.ifin faffen, follen ifm nicht dampfen? Plalm 9, 22, 23,

ufi diefe Frendeunfers fiegenden grofen Monardhen, nun nidh¢ wahrs

haftig ein neues Leben feineg dadurdh fich aus aller feiner Jurdht

errettet, in der groften Noth verfchonet, mit huldreichften VBliffen

Begnadiger fehenden Volfes fepn? Konnen die Empfindungen freugehors

famfter Unterthanen dabei anders als hdchit febhaft feyn, und das gange
Hery einnehymen?

_ Wer ift unter uns fo fihllos, Daf thn nicht der innigfie Trich von
newem beleben miifte, gufdrderft in fuffalligftem Dante Den HEtn alley
$erven in dev Hidbe angubeten, deffen almddtiger Arm dem Kdnige und
feinem Heer von neuem fo unerhirre Sicge, diefer Erade und fande auch
einc fo wundervolle Erreseung verlichen, die anch Seinde felbft nichr ofhne
Crftaunung Eonnen anfehen! Der Konig freuct fih, o HEvr, in deiney
Reaft. Wi folten vor dir, o Majeftdrifcher Beherrfcher aller Welr, wiv
dabey nidyt avch in der innigfien Beregung uns nicderterfen, und iiber dei-
ner Hitlfe; dic uns vornemlich dadurch widerfahiren, auf eine heilige Ave
veche felr frolich uns bejeugen? Dein %ﬂerl‘)ei[igﬁcs Auge, welches 1ber

' 2 bag
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vas alleceheuerfre Seben deines Gefalbren in dem erbitefen Sereite abers
mal fo unabliBig gewachet: Dein Scyrdtfen, weldhes du vor des Kiniges
$Heer vou neuem laffen hergehen, einem an der Jabl fo weit iberlegenem,
und durch vorher erhaltene Wortheile in feinem Muthe fehyr erhabenem feins
lichem SHeere, bey allem iderftande den Muth 31 nebmen, und mit einer
auferordentlichen Micderlags daffelbe falle_nb und flidytig ju machen ¢ Deis
e diefer Sradt endlich eben dadurch ermicfene Gnade, mir der oy auch uns
fere Selen am Sebert bealten, und uns Wunder deiner Hiilfe fehen laffen &
©olte das alles nidht ein neues Seben uns geben, das grofe, was du an ung
gethaty, . mit einer audh eben fo grofen Rithrung gu vevehren? Wie unders
ba find, 0 GDrr, diefe deine Werfel PFL 66, 3. Wie muf es deinen Feins
pen feblen vor deitter grofen Mache! IBie ift deine wundervolle Hiilfe pu-
porgefommen allemt Denfen dev Feinde, jaauch unferm eigenen Wainfchen !
Ehe wir faft wagen diefen gu dir ju fpredyen, es fey Jeit, daf dein Arm
dargu thue, P 119, 126, ¢8 fey Jeit, daf du Jion gravig feyft, Pf. 102,
14, 1t die Stunde fchon da geweferr, da du dich aufgemader uns ju felfen!
Miche nur unferm Winfdyen guyorsufornmen! Nein,. tiber alles, was wip
Boffea dufeen , ber und wider afles unfer Werdienft, an wns gu thun, hat
¢s div, ewiger Erbarmer, gefallen, aund vecht cigentlich gu jeigen, wic eg
dein eigen Weef fey audy Wunder deiner Gute die genicfen gu laffen, bie
RQorn verdienet hatten! Wor div beuge fich denn alles, was in uns ifi, in
giefiter Anberung gu fpredien: Deine Giite iff es allein, und fie fey cwig
mif unvergeslichem Danfe davor gepriefen, daf es mit uns nidhe-aus wors
dens Slagh 3,220 die mitten im Jorne der Barmbergigheir gedacht; Haba,
4, 2 die unter dem auch gendthigten Angriffe einet von Feinden vorenthals
tene Stade, unfes grofen SJ}uUarc[)en Hery und Ancliz, niche allein, als
eines Selden, fondern audh als cines {dhonenden Landesvaters, uns verehs
ven und nunmelhr fehen [dﬂet!_ & :

, Die nun eben darriber unfer allerHers buedhdringendenEmpfindungen,
unfers allergnddigfien Komaes und Crretters Puvpur, den nur der Seinde
Blut befpriget, da unfers Blutes huldreicheft gefchoner worden, i tiefjter
Cnrfurd)t 3u Baffen, und, als ung felbft und unfer erhaltenes Scben Seincr
Maieftat von newem fdhuldig, vor Dero geleiligten Throne ung julegens
wie groff, wie [ebfafe diefelben feyn, veichen alle meine Ausdriiffe niche
gu, gnugfam yu begeigen.  Gefchrotber und gegiichriget, aberniche getdores
su fegn; 2 €ory 6,9, den flevbenden in cincr bangen Juvche dhnlich gewes

REEE ; fen
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fern gt fenn, und dodh forechen ju Esnnen, fiche wir lebew, - Unfere Gots
geg- und Privarhaufer yum Theil ywar exfchutcere , doch die erfrern mit alo
fem, was fic ju einem Afchen- und Steinhaufen hatte machen Ennen, gings
Tich verfchonet, und gu feicrlicher Begehung eben ptcfes frohen Dankfeftes
in unvereifrem Stande exfalten gu fehen: Dies ift das neue unauslsf.
liche Denfmaal der Huld Des Kdniges, das, fo lange einDdem in unsift,
uns eingeprdgee muf bleiben ! )

Grogmdchtigfter Monatch! Dein fo von dir verfdjoneres und bes
gnadigees Breslan leget fich denn hicvmir in diefen Empfindungen demiichigft
au Deinen Fuufen,  OMir eben dem Geifte belebet, den Amafai bei dem Anblits
Fe Davids angog, 1 Chron. 13, 18, rufet es Dit entgegen s Dein find wir,
und mit Dir halten wiv es, qrofer Landesvater! Sriede, Jriede fey mit
Div, Friede fen mit Deinen Helfern, Dein Sote hilfe Dir) Deiner Mas
teftat mit ciner neubelebten unverbriichlichen Treue dag alles, was wir Deie
ner fchonenden @nade von neuem fchuldig find, nebft uns felber aufsuopfern
eiler biflig in dev tiefften Ehrfurdie cine Srade, ein Sand,: denen gu Hiilfe
wic mie Advlersfliigeln ju eilen, Deine weifefte Enefehlicfung, Dein ber
alles ficgender Heldenmutl, fich gue Freude gemacht fat !

Ne mehr Orfe nun diefes Sandes in fpdren Nabrest davon unwers
gesliche Jeugen werden abgeben, wo Nachfommen * fich nodh werden
freuen felbft zu felen und ifren Hlachlebenden €8 gu geigen, weldye Felder
unfers grosmiithigen Monardyen Schweis beneger, welcher Bduni, wel-
dher Stein gu cinem Sehateen oder furgen Muhe diefem gefrinten Haupte
dienen muiffen, weldye eine Fleine Hiiere eines fo grofen Gafies Herberge ju
fenpnt gewrivdiget worden, in Begebung alles deffen, was NRuhe und Phege
Heifen fan, feinem gangen fiveitbaven Heere fich gang dhnfich begeugens Des
fto tiefer ift nothwendig der Eindruf davon bei uns, dié wiv icgo leben,
dic wiv, naur um ung gu fehigen und ju vereen, den Gefuibten Bes Hevyn
fo erftaunlich fid) hevablaffen fehen, , .

B 3 : Kan
*) Venict tempus, quo pofteri vifere, videridum tradere minoribus fuis geftient,
uis {dotres tuos hauferit campus, quac refedtiones tias arbores, quae

(¢
1‘lommun faxa praetexerint, quod dom’t{;le tectum magnus hofpes implene-
ris, Ita Pliniys de Traiani expeditionibus bellicis, in Panegyrico C, XV,
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Kan dies aber ofne die febhafteffen Triche uns laffen, die Yreude
und die Witnfche deg Kodniges mit den inbriinftigften Gebeten dem Avme
pes Hren, der bisher dicfelben fo fichtbar ecfiller, unablafig u empfelys
{en, und als cin dadurd) von GOte begnadigees Bolf, der Crrettung, die
ung wiederfafiren, uns wiiedig su beseugen? Wie fehe der gittlidhe Jorn
ein tand, deffen Sinbden dergleiden Werdnderungen ju verhangen ibn ges
veiger, Sprid)w, 28,2, aus feinem Oree Eonne wagen, dap feine Pfeilee
sittern Hiob 9, 6.3 fat eine widytige Crfahrung auf einen Augenblif ung
unvergesfich gelefret.  Wie wundervol aber aud) feine Almadyt und tibee
Des Kbniges theuerfiem Seben pffenfichendes Auge dag Wort dabei dem
Budftaben nad ecfulle habe: Das $aud gittere, und alle, die darinnen
fwolhnen , i) aber Halte feine Sianlen vefies fpf. 75, 4. wadyet it eine fro=
fidye Grfahrung ung mit defto grdfferer Ruhrung nod) vietmehr offenbar
und unvergeslich, - Werden wir denn dadurch von newem belebet, diefer
gbttlichen Fefthaltung das feberr feineg Gefalbten,. auf weldem fo vieler
Foniglichen $ande und unfer Woblftand afs auf einem unbeyweglichen Pfeis
fer vulet, mit dér entbranteften Andache unferer Gebese ju empfehlens daf
bis auf unfere fpate Nachfommen an Seiner Maieftat fich das erfilllet jeis
a¢, wwas bald nad) unferm Tepte folger P21, 8. 5,73 Dev Kénig hoffer auf
den HEern ;. und wird durch die Giite des Hidhften veff bleiben , ev bitter
dich ums $eben, fo gibft du ifm Tanges feben, du feseft ifin jum Segen
ewiglich, Daff bei allen gesiften Schwerdern und gendthigtem Blutvers
giefen, der walhre Hauptwunfch unfers g!»rmffrbigrtcn Monarchen wahrs
haftig ey, den Reitprinfe bald méghd)ﬁ’bcg{'uft su erveichen, da ein ges
fegnerer Sriede dicfe Sehwerder Fnre feifen in die Sdeide Fehren, Fan
niemand ioeifeln , der die Edniglichen Gedanken iefes erhabenen Herzens
nuy nidyt gar verfennen wil.  Es yepeinige denn alles, was unter ung mis
&t reden fan, mit diefem Foniglichen ABunfdhe das innigfte Flehen, und
perpoppele daffelbe-vor dem Throne des ewigen Beherrfehers, der allein die
$Hergen der Hohen auf Eeden in Rinen $Handen hars daf er feine fo fichts
bare Hiilfe, womit er felbfi des Kdniaed Recht und Sache pu fiihren abers
mal gegeiget, bei allen den hohen SNadyren, die dagegen fireiten, den Eine
sruf machen faffe, feinen gorelichen [Jricdensgedanten auch fo Raum 3u
geben, daf man Eonne mit Freuden fagens Eefegne fein Bolf hinwicders
um mit Sriede. Pl 29, 11, Die Freude eines Seredhtigteiclicbenden
Monarchen, bei feinen Unrerehanen Giice und Treue, Gerechrigheit und
Friede cinander begegnen und im Schwange gehenw ju fehen, Pf 85, 21,
ift
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ift toenigftens niche Fleiner, o ich niche fagen darf, nody grsfer, als diciff,
im blutigen Kriegen befiegte Feinde ju feinen Fifen liegern gu felierr, ene
Sreude deines grofen Sandesvaters su.erfilllen und veche gros gu madyen,
ift deine Pflicht, o Breslau, die du von neuent des ehrenvollen Namens
tiner Refivengftade von Seiner Maieftde dicy gemwirdiger fieheft. Die mene
belebren Triebe nun diefer Piche ein Guilgen g thuwr, fepn der Criveis,
bdaf wiv uns diefes Namens fowol, aly der grofen Erreftung wirdig su
begeugen, bemitfer find,  Und es hove ja Breslau niche auf, fondern fane
8¢ viclmehe nady demt grofen, was Gott aw uns geehaw, vow wewem an, i
ungefarbrer Gottesfurdht und in vecdhtem Gebrauche der unfdhdzbaren
evangelifchen Religionsfreifeit und Goteesdienfte, nur dies vor das hichire
Rleinod gu halten, daf GSOee audy albier fein Sewer und Heerd, fein wal-
ves Heiligehunt und cin grofes Vol habe,” efo 31, 9 dabei man nody
Ummer weiter yon diefer. Stadet fagen Edanes GOt iff bei ihr drinnen,
darum wirdifie wohl bleiben, Pf. 46, 6. GOte hilfe by frife, GOt eve
hate diefelbe ewiglich. Pf. 48, 9 Der grofe Befdsirmer feines ions wird
denn auch vou dens, was jesr exfeyriceert iff, bas Gebet erfydren = Thue wol
an Rion nady.deiner Guavde, baue die Mauer ju Neenfalen ! P 51, 20,
Und der Sefalbte des HEren, deffens madhtigenm GSnadenworte fo cine gros
fe Angahl neuc, Sotceshaufer in unferm Sande, gu denen Seine Maiervas
gefprochen s &Sey gebauet, fey gegenindet, Sefs 44,28+ ihr Eneffehen und
DBeftehen demichig ju danfen haben , witd quch ju unferm Trofte allyier
das huldreiche Wort nidye mangeln laffens Plalm 48, 14. 15, Leger
Sleis an ibre YWauven, und erbdhet ibre Palléfte, daf man davon
vertimoige bei den YTadyEonimer, 0af diefer GOt fey unfer GOk
Immer und ewiglidy, g =

@w fo, Dreyeinigger GO, der BBt deines Knechres und
Getalbten, des Koniges und gefornten Koniglichen Haus
fes ewiglidh.  Bib Jyhmferner jeines Hersens Yun(th, und ers
freue ybn mit Sreuden deines Antlises, bis das mit Segen und
Siegs biev geFronte Saupt dort vor dir erhobetwerde evwiglich!
Rege su dener Jeit uns allen, in einer Sreude, die allein ewig
bleibet, mit einer Belebungs, die alles gegemvirtige Leben
ubertrift, vor deinem Throne das Srendenvoort in den mugg f
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D 28, 7. 8. 9. Der SERR ifi unfeve Stabe, er ift dié
Starte, dic feinen Gefaloten hilft; mivift aeholfen, undmein
Aers it fvalich, und ich will ibm exvigg danFen mit meinem Lie:
d¢. T3a bilfjo, ¥y, deinem Gefolbten, und deinem Volke,
und fegne oein Lebe ) und weide fic, und eviobe fic ewiglicy!
ANNEYT! :
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1iber der am s, December 1757,

wn@cmcrmmgua)m Majenar
' in SPreufien |

swep Mieilen von Breflan

exfochtetten aufferordentlichen groffen Sieg,
und davauf am 21. December

exfolgten glovveichen Cinsug
i btcfct Dero Koniglichen Hanpt-nd Refivens-Stadt,

; Den 22. December dicfed Jabhres,
in allechichfter perfonlicher Gegempart

Sriner Koniglichen §Dta1e‘iat

Bey dem darfiber

‘ aIIergndbtgftangwrbnctcn @ancffeftc,
die Cyangeliiche Gemeine in Breflan
inder Hauptkirdye s S. Elifabeth

aus Dfalm 21. 9. 2. 3- 4.

aum inbeimftigen Preife des HELLN dev Heerfhaven
in ticffter Chrfurdye crwecfet Wworden
¢ vyon

Sohant Friedrid Duty,
Konial. Ober-Confiftorialiath, dev @mngcl Kivdpen und Schulen Jnfpectots
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Farbkarte #13

Breslan 1757,




	Siegs- und Danck-Predigt, wormit über den am 5. December 1757. von Seiner Königlichen Majestät in Preussen zwey Meilen von Breßlau erfochtenen ausserordentlich grossen Sieg, und darauf am 21. December erfolgten glorreichen Einzug in dieser Dero Königlichen Haupt- und Residenz-Stadt, den 22. December dieses Jahres ... die Evangelische Gemeine zu Breßlau in der Hauptkirche zu S. Elisabeth aus Psalm 21 v. 2. 3. 4. zum inbrünstigen Preise des Herrn der Heerscharen in tiefster Ehrfurcht erwecket worden von Johan
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